
_ Pachtflächen an der BundesautobahnA 4
| “14-01-1998 -206- A4 PleiBetalbrücke - AS Glauchau

Die Kompensationsflächen E014 und E017, die zu'o.8. Abschnitt derA 4 gehören,sollen in einem Paket

verpachtetBe

3

Bei den oben bezeichneten Maßnahmenflächen handelt es sich um extensives Grünland,welches einer

landwirtschaftlichen Restnutzung zugeführt werdensoll.

Eine ‚Förderung für Agrarumweltmaßnahmen ist aufgrund der Kompensationsverpflichtung nicht :

möglich.

Wir möchten Ihnen :die Möglichkeit geben, sich für die in den Anlagen 2 (Karten) und 3

(Flurstücksübersichten) aufgeführten Flurstückeals Pächter zu bewerben. u

Bei InteresseIhrerseits bitten wir um Mitteilung, dass Sie die Flurstücke pachten würden.

Bei der Auswahl des Pächters werden folgende Bewerbungskriterien berücksichtigt:

»

‚= "Fachliche Eignung/Kompetenz:

Der Pächter hat das Fachwissen, die Erfahrungswerte als auch die Bereitschaft, die Flächen

nach den Maßgaben der Maßnahmeblätter (Anlage 1) zu unterhalten.

- Technische Voraussetzung:

 Esist sicherzustellen, dass der Bewerber über die notwendigen technischen Voraussetzungen ‘

verfügt.

Bei fachlicher Eignung sind die durch Straßenbaumaßnahmen beeinträchtigten/

benachteiligten Bewerber vorrangig zu berücksichtigen.

- Des Weiterenistzu prüfen:

Dient die Bewirtschaftung der Flächen als Existenzgrundlage?

Grenzendie angeführten Flächenanihre Betriebsfläche an?

- sonstiges -

"Voraussetzung für ‘den Abschluss des Pachtvertrages - ist eine vorhandene

Haftpflichtversicherung mit einer Deckungssummevon3 Mio. € zur Deckungder Schäden aus.

der Verletzung der Verkehrssicherungspflicht. Diese ist den Bewerbungsunterlagen

beizulegen.

Für eventuell auftretende Rückfragen rufenSie bitte unter der Telefonnummer 0351/21298596 an.

gez. Ben Geißler

Abteilungsleiter

A3 Grunderwerb, Liegenschaftsverwaltung



. Liegenschaftsübersicht zum Pachtvertrag

Vorhaben 14 -.01 - 1998 - 206 - À 4 _ Pleißetalbrücke —AS Glauchau

 

 

 

 

 

Geamtgröße
| des Flurstücks| Nutzungs- |Pachtfläche in

- [Maßnahme Gemarkung - Flurstück in m?. art m?

E017 Stöbnig 83/1 "19.516 GL _-19.516|

E017 Stöbnig 10711 4.831 GL 4.831

| gesamt 24.347

 

        
 

Legende Nutzungsarten:

GL Grünland
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14 - 01 - 1998 - 206 - A4 - Pleißetalbrücke - AS Glauchau Anlage 1. Pachtvertrag °

1. Darstellung der Auflagen und Nutzungsbeschränkungen, Maßnahme E017

" Unterhaltungspflegeder Grünlandflächen

Extensiv genutztes Grünland: Mahd mit Abtransport des Mahdguts, alternativ

extensive Beweidung

..  Mahd 1-2x jährlich mit Beräumung(zurFrischfutter- oder Heugewinnung)

. Mahd gestaffelt (zeitlich versetzt zw. Teilfläche 1 und Teilfläche 2)

Ab 01.05. 2. Mahd mind. 8 Wochennach dem 1. Schnitt

‘ Beweidung: bevorzügt
Besatzstärke: max. 6 GVE
AbMitte April möglich. (je nach Witterung und Nässe)

Umtriebs-/Koppelweide (abschnittsweise). Jede Teilfläche ist 1x jährlich zu beweiden.

Mulchmahdbei Erfordernis nach Beweidung möglich, um den Gehölzaufwuchs,

Aufwuchs von Weideunkräutern und Neophyten zu vermeiden.

Gehölze (Weidenaufwuchs) können mit beweidet werden.

Kein fester Unterstand, Beweidung ausschließlich mit mobilen Zäunen.

Der Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln ist zu unterlassen.

2. Maßnahmenbeschreibung mit Erläuterung zur Funktion und zum Entwicklungsziel |

“Ziel: Aufwertung bisherintensiv genutzten Auenbereichen der Zwickauer Mulde mit

Verbesserung der Retention

=» Extensive Nutzung zur Erhöhung des Lebensraumangebotes für Tiere und Pflanzen,

Rückzugsgebiet für Wildtiere und einer Bereicherung des Landschaftsbildes.

"= Nahrungshabitat für den Weißstorch °

3. Sonstige Festlegungen/ Hinweise. |

» Der Pächter mussfachlich geeignet sein, um die landwirtschaftlichen Leistungen

 (Mahd/ Beweidung) durchführen zu können..

“ = Der Pächterist verpflichtet, die Bewirtschaftungsmaßnahmen mindestens drei

Werktage vorher per Telefon,Brief, Fax oder E-Mailbei der LISt GmbH (Emst-

Thälmann-Straße 5, 09661 Hainichen) anzuzeigen.

= Erschwernisse:

Neophyten am Ufer der Zwickauer Muldebreiten sich in die Fläche aus

(Japanknöterich, Eschenahorn,Indisches Springkraut). Es gibt zahlreiche

Kiesflächen (Überschwemmungsbefeiche), die eine Mahd SiBchweren,.

Bei Hochwasser kann die Pachtfläche überspül werden. Ablagerungen von Kies

und Schwemmgut könnendieNutzung. zeitweilig einschränken. | :

Die Fläche besitzt einen geringen Futterwert.
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